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(54) Digitaler Audiodecoder in Kraftfahrzeugaudiosystem mit ladbarem
Dekomprimierungs-Programm
(57) Die Einrichtung umfasst eine programmge-

steuerte Signalbearbeitungseinrichtung, der das kom-
primierte Audiosignal zugefiihrt wird und die daraus un-
ter Steuerung eines Dekomprimierprogramms ein de-
komprimiertes Audiosignal erzeugt, einen mit der Si-
gnalbearbeitungseinrichtung verbundenen, ladbaren
Programmspeicher zur Speicherung des Dekompri-
mierprogramms, eine mit dem Programmspeicher ver-

bundene und durch das komprimierte Audiosignal an-
gesteuerte Verwaltungseinrichtung, die mindestens
zwei unterschiedliche Komprimierverfahren entspre-
chende Dekomprimierprogramme verwaltet derart,
dass sie aus dem komprimierten Audiosignal das je-
weils verwendete Komprimierverfahren ermittelt, das
zugehorige Dekomprimierprogramm auswahlt und die-
ses in den Programmspeicher |adt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dekodiereinrichtung
und ein Dekodierverfahren zum Dekomprimieren eines
nach einem gegebenen Komprimierverfahren kompri-
mierten Audiosignals sowie ein Kraftfahrzeugaudiosy-
stem mit einer derartigen Audiodekodiereinrichtung.
[0002] In zunehmendem MaRe halten mittlerweile
auch komprimierte Datenformate Einzug in das Auto-
mobil. Grund dafir ist die Zunahme an Multimediafunk-
tionen bei einem prinzipbedingten Mangel an Ubertra-
gungsbandbreite und/oder Speicherbandbreite fur die
daflr anfallenden Daten. Die meisten der verwendeten
Komprimierungsverfahren stammen aus der Heimcom-
puter- bzw. Konsumer-Produktwelt, die beide fir einen
raschen Technologiewandel bekannt sind. Das bedeu-
tet, dass diese Komprimierungsverfahren schnell wie-
der vom Markt verschwinden und neuen Verfahren Platz
machen.

[0003] Bei Anwendungen in Automobilen wird hinge-
gen von langen Entwicklungsvorlaufzeiten und wesent-
lich langeren Produktzyklen ausgegangen. Es ist folg-
lich damit zu rechnen, dass die zu Beginn einer Entwick-
lung vorgesehenen Komprimierungsverfahren/Dekom-
primierungsverfahren bei Einfihrung des Produkts nicht
mehr aktuell sind und andere Komprimierungsverfah-
ren/Dekomprimierungsverfahren verwendet werden.
Die insbesondere fiir Audiosysteme in Kraftfahrzeugen
verwendeten Verfahren zur Dekomprimierung entspre-
chender Datenformate bedienen sich einer dezidierten
Lésung fir jedes einzelne Komprimierungsverfahren.
Bedingt durch die lange Entwicklungsvorlaufzeit sowie
eine lange Laufzeit der Gerate im Kraftfahrzeug veralten
daher die jeweiligen Gerate verhaltnismaRig schnell.
[0004] Aus der amerikanischen Patentschrift US
6,122,619 ist eine Audiodekodiereinrichtung fur zwei
unterschiedliche Komprimierverfahren bzw. Dekompri-
mierverfahren bekannt, jedoch handelt es sich dabei im
wesentlichen um die Verschmelzung zweier Einzell6-
sungen, wodurch die Flexibilitdit des Gesamtsystems
nicht wesentlich erhéht wird.

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine De-
kodiereinrichtung, ein Dekodierverfahren sowie ein
Kraftfahrzeugaudiosystem mit einer derartigen Au-
diodekodiereinrichtung anzugeben, die diese Nachteile
nicht aufweisen.

[0006] Die Aufgabe wird geldst durch eine Audiode-
kodiereinrichtung gemafl Patentanspruch 1, ein Kraft-
fahrzeugaudiosystem gemaR Patentanspruch 7 sowie
durch ein Audiodekodierverfahren nach Patentan-
spruch 8. Ausgestaltungen und Weiterbildungen des Er-
findungsgedankens sind Gegenstand von Unteranspru-
chen.

[0007] Vorteil der Erfindung ist es, dass mit geringem
Aufwand und unter Verwendung verfligbarer, beispiels-
weise allgemein gebrauchlicher Komponenten ein
Héchstmal an Flexibilitat erzielt wird.

[0008] Erreicht wird dies im Einzelnen durch eine De-
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kodiereinrichtung mit einer programmgesteuerten Si-
gnalbearbeitungseinrichtung, der das komprimierte Au-
dio- und/oder Videosignals zugefiihrt wird und die dar-
aus unter Steuerung eines Dekomprimierprogramms
ein dekomprimiertes Audio- bzw. Videosignal erzeugt,
und einem mit der Signalbearbeitungseinrichtung ver-
bundenen, ladbaren Programmspeicher zur Speiche-
rung des Dekomprimierprogramms fiir die Signalbear-
beitungseinrichtung. Zudem ist eine Verwaltungsein-
richtung vorgesehen, die mit dem Programmspeicher
verbunden ist und die durch das komprimierte Audio-
bzw. Videosignal angesteuert wird. Die Verwaltungsein-
richtung verwaltet mindestens zwei unterschiedlichen
Komprimierverfahren entsprechende Dekomprimier-
programme derart, dass sie aus dem komprimierten Au-
dio- bzw. Videosignal das jeweils verwendete Kompri-
mierverfahren ermittelt, das zugehorige Dekomprimier-
programm auswahlt und dieses in den Programmspei-
cher 1&adt. Dabei weist die Verwaltungseinrichtung eine
Zugriffeinrichtung auf, Gber welche in der Verwaltungs-
einrichtung neue Dekomprimierprogramme abgelegt
und/oder alte Dekomprimierprogramme geldscht wer-
den. Als Zugriffseinrichtungen kommen dabei bevor-
zugt Schnittstellen (zum Beispiel MOST) oder Signal-
quellen, welche beispielsweise auch die Audio- bzw. Vi-
deosignale erzeugen bzw. wiedergeben, zur Anwen-
dung (zum Beispiel Einspielen tiber Compact Disc oder
Digital Video Disc).

[0009] Bei einer Weiterbildung der Erfindung sind Si-
gnalbearbeitungseinrichtung und Programmspeicher in
einer Signalprozessoreinrichtung untergebracht, wobei
der Programmspeicher tiber eine Schnittstelle durch die
Verwaltungseinrichtung mit einem Dekomprimierpro-
gramm ladbar ist. Als Signalprozessoreinrichtung kén-
nen dabei handelslibliche oder eigens daflir ausgelegte
Signalprozessoren verwendet werden, die bevorzugt
die Signalbearbeitungseinrichtung (z.B. Prozessorkern)
und Programmspeicher in einem Chip integriert haben.
Der Signalprozessor kann dabei allein fur die Dekom-
primierungsaufgaben ausgelegt sein oder aber auch
noch zusatzliche Aufgaben ubernehmen. Bei der
Schnittstelle kann es sich um eine eigens daflir ausge-
legte oder aber um eine standardisierte Schnittstelle (z.
B. Ubliche 1/0-Schnittstellen) handeln.

[0010] Bevorzugt verfligt die Verwaltungseinrichtung
Uber Informationen dartiber, welches Dekomprimierpro-
gramm im Programmspeicher gespeichert ist. Nur bei
einer Abweichung von gespeichertem Dekomprimier-
programm und zu ladendem Dekomprimierprogramm
|&dt die Verwaltungseinrichtung den Programmspeicher
mit dem zu ladenden Dekomprimierprogramm. Die In-
formationen dariiber, welches Dekomprimierprogramm
im Programmspeicher gespeichert ist, kdnnen entwe-
der in der Verwaltungseinrichtung selbst erzeugt wer-
den (beispielsweise durch Speichern von Informationen
Uber das zuletzt in den Programmspeicher geladenen
Dekomprimierprogramm) oder aber entsprechende In-
formationen vom Programmspeicher und/oder der Si-
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gnalbearbeitungseinrichtung erhalten. Auf diese Weise
wird ein unnétiges Laden eines bereits im Programm-
speicher befindlichen Dekomprimierprogramms verhin-
dert.

[0011] Die Verwaltungseinrichtung weist bevorzugt
eine weitere Schnittstelle auf, liber welche in der Ver-
waltungseinrichtung neue Dekomprimierprogramme
abgelegt und/oder alte Dekomprimierprogramme ge-
I6scht werden kénnen. So kann beispielsweise bei je-
dem Werkstattaufenthalt des Fahrzeuges ein Update
der die Dekomprimierungsverfahren beinhaltenden Da-
tenbank erfolgen. Auf diese Weise wird zum Beispiel ein
Kraftfahrzeugaudiosystem immer auf den neuesten
Stand gehalten, ohne dass Hardwareénderungen not-
wendig waren.

[0012] Weiterhin kann zumindest die Signalbearbei-
tungseinrichtung und der Programmspeicher in ein
Netzwerk eingebunden sein, in das auch weitere Signal-
bearbeitungseinrichtungen sowie weitere Programm-
speicher miteingebunden werden kénnen. Dabei kann
eine zentrale Prozessoreinheit sowohl als véllig unab-
hangige Komponente im Netzwerk dargestellt werden,
als auch als integrierter Bestandteil einer Ubergeordne-
ten Komponente. Aufierdem ist es mdglich, mehrere
zentrale Prozessoreinheiten zu installieren. In diesem
Fall kann dies sowohl innerhalb einer einzigen Kompo-
nente als auch als verteilte Architektur in mehreren
Komponenten erfolgen. Bei dem Netzwerk kann es sich
um ein lokales Netzwerk handeln, das autark arbeitet
oder an ein globales Netzwerk (z.B. Internet) ange-
schlossen ist.

[0013] Eine erfindungsgemafRe Dekodiereinrichtung
gemal den vorstehenden Anspriichen wird bevorzugt
bei einem Kraftfahrzeugaudiosystem angewandt. Der
Vorteil dabei ist, dass die bei Kraftfahrzeugaudiokom-
ponenten Ublichen langen Vorlaufzeiten, die langen
Nutzungszeiten und der Umstand, dass Audiokompo-
nenten in Kraftfahrzeugen schwerer zu wechseln sind
als beispielsweise im Heimaudiobereich, beim Einsatz
der vorliegenden Erfindung nicht zu einem vorzeitigen
Veralten von Audiokomponenten fiihren und trotzdem
immer die aktuellsten Komprimierungs- bzw. Dekompri-
mierungsverfahren angewandt werden kénnen.

[0014] Das erfindungsgemale Dekodierverfahren
zum Dekomprimieren eines nach einem gegebenen
Komprimierverfahren komprimierten Audio- und/oder
Videosignal mittels einer Signalbearbeitungseinrich-
tung und einem an diese angeschlossenen Programm-
speicher sieht vor, aus dem komprimierten Audio- bzw.
Videosignal das jeweils verwendete Komprimierverfah-
ren zu ermitteln, das zugehdrige Dekomprimierpro-
gramm auszuwahlen und dieses in den Programmspei-
cher zu laden. Unter Steuerung des in den Programm-
speicher so abgelegten Dekomprimierprogramms wird
dann aus dem komprimierten Audio- bzw. Videosignal
ein dekomprimiertes Audio- bzw. Videosignal erzeugt.
Ein derartiges Verfahren ist insbesondere zur Anwen-
dung in Signalprozessoren geeignet.
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[0015] Bei einer Weiterbildung des erfindungsgema-
en Verfahrens wird das bereits gespeicherte Dekom-
primierprogramm ermittelt, dieses mit einem zu laden-
den Dekomprimierprogramm verglichen und bei einer
Abweichung von gespeichertem Programm und zu la-
dendem Dekomprimierprogramm der Programmspei-
cher mit dem zu ladenden Dekomprimierprogramm ge-
laden. Fir einen derartigen Vergleich werden in einfa-
cher Weise beispielsweise die mit abgespeicherten Pro-
grammlabels miteinander verglichen. Bei Abweichung
wird dann das entsprechende neue Programm geladen
und aktiviert.

[0016] Die Erfindung wird nachfolgend anhand des in
der einzigen Figur der Zeichnung dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiels naher erlautert.

[0017] Beim gezeigten Ausfiihrungsbeispiel sind zwei
Signalquellen 1, 2 vorgesehen, die beispielsweise als
CD-Abspielgerat, als Rundfunkempfanger, als
MP3-Player oder in sonstiger Weise realisiert sind. Cha-
rakteristisch fiir die Signalquellen 1, 2 ist es beim vor-
liegenden Ausflihrungsbeispiel dabei, dass sie auf un-
terschiedliche Weise komprimierte Signale verarbeiten
und/oder erzeugen. Den beiden Signalquellen 1, 2 folgt
ein Umschalter 3, der abhangig von einem externen
Steuersignal 4 eine der beiden Signalquellen 1, 2 auf
eine Signalbearbeitungseinrichtung 5 aufschaltet. Bei
der Signalbearbeitungseinrichtung 5 handelt es sich
beispielsweise um einen Signalprozessor, der pro-
grammgesteuert ist und dessen Programm in einem mit
der Signalbearbeitungseinrichtung 5 verbundenen Pro-
grammspeicher 6 abgelegt ist. Der Programmspeicher
6 kdnnte aber auch in gleicher Weise in die Signalbear-
beitungseinrichtung 5 einen Signalprozessor 20 erge-
bend integriert sein. Die Signalbearbeitungseinrichtung
5in Verbindung mit dem im Programmspeicher 6 abge-
speicherten Programm Dekodierprogramm dient zur
Dekomprimierung von digitalen Audiodatensignalen,
die von der Signalquelle 1 bzw. 2 bereitgestellt werden.
[0018] Das Dekodierprogramm im Programmspei-
cher 6 wird durch eine Verwaltungseinrichtung 7 in den
Programmspeicher 6 geladen, die dazu eine Pro-
grammspeicherbank 8 mit nachgeschalteter Auswahl-
einrichtung 9 aufweist. Die Auswahleinrichtung 9 wahlt
abhangig von einem Steuersignal ein Dekodierpro-
gramm aus der Programmspeicherbank 8 aus und I&dt
dies in den Programmspeicher 6. Das Steuersignal fir
die Auswahleinrichtung 9 wird durch eine Detektions-
einrichtung 10 bereitgestellt, die das der Signalbearbei-
tungseinrichtung 5 zugefiihrte Signal dahingehend un-
tersucht, welches Komprimierverfahren verwendet wur-
de. Des Weiteren ermittelt die Detektionseinrichtung 10,
welches Dekomprimierprogramm im Programmspei-
cher 6 abgelegt ist, und vergleicht beide Informationen
miteinander. Bei Ubereinstimmung von Komprimierver-
fahren und Dekomprimierverfahren bleibt die Verwal-
tungseinrichtung inaktiv, wahrend bei einer Abweichung
das entsprechende Dekomprimierprogramm in der Pro-
grammspeicherbank 8 ausgewahlt und in den Pro-
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grammspeicher 6 geladen wird.

[0019] Des Weiteren ist der Signalbearbeitungsein-
richtung 5 eine Signalverarbeitungseinrichtung 11 so-
wie ein Audioverstarker 12 nachgeschaltet. Die Signal-
verarbeitungseinrichtung 11 sieht beispielsweise eine
Klangregelung, eine Lautstarkeregelung sowie andere
Tonsignalbearbeitungen vor. Das so veranderte Signal
wird dann beispielsweise einer Digital-Analog-Wand-
lung unterzogen und anschlieRend durch den Audiover-
starker 12 beispielsweise zur Ansteuerung von Laut-
sprechern ein Niederfrequenz-Audiosignal 13 erge-
bend, verstarkt.

[0020] Die Signalquellen 1, 2, der Umschalter 3, die
Signalbearbeitungseinrichtung 5, der Programmspei-
cher 6, die Verwaltungseinrichtung 7, die Signalverar-
beitungseinrichtung 11 sowie der Audioverstarker 12
sind beim gezeigten Ausflihrungsbeispiel Bestandteil
eines Kraftfahrzeugaudiosystems 14.

[0021] Dieses Kraftfahrzeugaudiosystem 14 kann
autark sein oder bei Bedarf an ein Datennetz ange-
schlossen werden oder permanent beispielsweise
drahtlos mit einem Datennetz verbunden sein. So kann
beispielsweise das Kraftfahrzeugaudiosystem Uber ei-
ne mechanisch koppelbare drahtgebundene Schnitt-
stelle 15 bei einem Werkstattbesuch mit den neuen De-
kodierprogrammen geladen werden. Alternativ kann
aber auch ein Sendeempfangsteil 16 zur drahtlosen Da-
tennetzanbindung (zum Beispiel Internet) vorgesehen
sein. Weiterhin kann ein neues Dekodierprogramm
durch einen entsprechenden Datentrager (zum Beispiel
Compact Disc, Digital Video Disc etc.) tiber die Signal-
quelle 1 oder 2 (entsprechendes Abspielgerat) und den
Umschalter 13 (Quellenauswahl) geladen werden.
[0022] Beider Weiterbildung der Erfindung kann - wie
beim Ausflihrungsbeispiel gezeigt - die Verwaltungsein-
richtung 7 zumindest eine weitere Einheit 17, bestehend
aus zumindest einer Signalbearbeitungseinrichtung 18
und einem Programmspeicher 19, steuern derart, dass
der Programmspeicher 19 immer das gleiche Dekom-
primierprogramm enthalt wie der Programmspeicher 6.
Dabei kdnnen beispielsweise die beiden Signalbearbei-
tungseinrichtungen 5, 18 und die Programmspeicher
6,19 miteinander kommunizieren.

[0023] Obwohl bei den Ausfiuhrungsbeispielen nur
Dekomprimierungsanordnungen und -Verfahren ge-
zeigt werden, was der Uberwiegenden Anzahl von An-
wendungsfallen entspricht, so sind die erfindungsgema-
en Anordnungen und Verfahrenin gleicher Weise auch
auf die Komprimierung anwendbar. Der Begriff Dekom-
primierung wird daher zweckmaRigerweise zwar nur al-
leine verwendet, schlielt aber durchweg auch die Kom-
primierung mitein.

Bezugszeichenliste
[0024]

1 Signalquelle
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2 Signalquelle

3 Umschalter

4 Externes Steuersignal

5 Signalbearbeitungseinheit

6 Programmspeicher

7 Verwaltungseinrichtung

8 Programmspeicherbank

9 Auswahleinrichtung

10 Detektionseinrichtung

11 Signalverarbeitungseinrichtung
12 Audioverstarker

13  Niederfrequenz-Signal

14  Kraftfahrzeugaudiosystem

15  Schnittstelle

16  Sende-Empfangseinrichtung
17  Einheit

18  Signalbearbeitungseinrichtung
19  Programmspeicher

20  Audiodekodiereinrichtung

Patentanspriiche

1. Dekodiereinrichtung zum Dekomprimieren eines
nach einem gegebenen Komprimierverfahren kom-
primierten Audiound/oder Videosignals mit

einer programmgesteuerten Signalbearbei-
tungseinrichtung (5), der das komprimierte Au-
dio- bzw. Videosignal zugefiihrt wird und die
daraus unter Steuerung eines Dekomprimier-
programms ein dekomprimiertes Audio- bzw.
Videosignal erzeugt,

einem mit der Signalbearbeitungseinrichtung
(5) verbundenen, ladbaren Programmspeicher
(6) zur Speicherung des Dekomprimierpro-
gramms,

einer mit dem Programmspeicher (6) verbun-
denen und durch das komprimierte Audio- bzw.
Videosignal angesteuerten Verwaltungsein-
richtung (7), die mindestens zwei unterschied-
lichen Komprimierverfahren entsprechende
Dekomprimierprogramme verwaltet derart,
dass sie aus dem komprimierten Audiosignal
das jeweils verwendete Komprimierverfahren
ermittelt, das zugehdrige Dekomprimierpro-
gramm auswahlt und dieses in den Programm-
speicher (6) ladt, wobei

die Verwaltungseinrichtung (7) eine Zugriffein-
richtung (15, 16) aufweist, Uber welche in der
Verwaltungseinrichtung (7) neue Dekompri-
mierprogramme abgelegt und/oder alte De-
komprimierprogramme geldscht werden.

2. Dekodiereinrichtung nach Anspruch 1, bei der Si-
gnalbearbeitungseinrichtung (5) und Programm-
speicher (6) in einer Signalprozessoreinrichtung
(20) angeordnet sind, wobei der Programmspeicher
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(6) durch die Verwaltungseinrichtung (7) mit einem
Dekomprimierprogramm ladbar ist.

Dekodiereinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, bei
der die Verwaltungseinrichtung (7) Informationen
dariber hat, welches Dekomprimierprogramm im
Programmspeicher (6) gespeichert ist, und nur bei
einer Abweichung von gespeichertem Dekompri-
mierprogramm und zu ladendem Dekomprimierpro-
gramm den Programmspeicher (6) mit dem zu la-
denden Dekomprimierprogramm ladt.

Dekodiereinrichtung nach einem der vorherigen
Anspriiche, bei der zumindest die Signalbearbei-
tungseinrichtung (5) und der Programmspeicher (6)
in ein Netzwerk eingebunden sind.

Dekodiereinrichtung nach Anspruch 4, bei der wei-
tere Signalbearbeitungseinrichtungen (20) und wei-
tere Programmspeicher (19) in das Netzwerk ein-
gebunden sind.

Dekodiereinrichtung nach einem der vorherigen
Anspriiche, bei der die Zugriffseinrichtung eine
Schnittstelle (15, 16) ist.

Dekodiereinrichtung nach einem der Anspriiche,
bei der die Zugriffseinrichtung eine Signalquelle ist,
die auch zum Erzeugen der Audio- bzw. Videosi-
gnale geeignet ist.

Kraftfahrzeugaudiosystem mit mindestens einer
komprimierte Audiosignale erzeugenden Signal-
quelle (1, 2), einer dieser nachgeschalteten Signa-
laufbereitungseinrichtung (11, 12) und einer Au-
diodekodiereinrichtung (5) zum Dekomprimieren
eines nach einem gegebenen Komprimierverfahren
komprimierten Audiosignals mit

einer programmgesteuerten Signalbearbei-
tungseinrichtung (5), der das komprimierte Au-
diosignal zugeflhrt wird und die daraus unter
Steuerung eines Dekomprimierprogramms ein
dekomprimiertes Audiosignal erzeugt,

einem mit der Signalbearbeitungseinrichtung
(5) verbundenen, ladbaren Programmspeicher
(6) zur Speicherung des Dekomprimierpro-
gramms,

einer mit dem Programmspeicher (6) verbun-
denen und durch das komprimierte Audiosignal
angesteuerten Verwaltungseinrichtung (7), die
mindestens zwei unterschiedlichen Kompri-
mierverfahren entsprechende Dekomprimier-
programme verwaltet derart, dass sie aus dem
komprimierten Audiosignal das jeweils verwen-
dete Komprimierverfahren ermittelt, das zuge-
hérige Dekomprimierprogramm auswahlt und
dieses in den Programmspeicher ladt.
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9.

10.

Dekodierverfahren zum Dekomprimieren eines
nach einem gegebenen Komprimierverfahren kom-
primierten Audio- und/oder Videosignals mittels ei-
ner Signalbearbeitungseinrichtung (5) und einem
an diese angeschlossenen Programmspeicher (6),
bei dem

aus dem komprimierten Audio- bzw. Videosi-
gnal das jeweils verwendete Komprimierver-
fahren ermittelt, das zugehoérige Dekompri-
mierprogramm ausgewahlt und dieses in den
Programmspeicher (6) geladen wird und
unter Steuerung des in dem Programmspei-
cher (6) abgelegten Dekomprimierprogramms
aus dem komprimierten Audio- bzw. Videosi-
gnal ein dekomprimiertes Audio- bzw. Videosi-
gnal erzeugt wird.

Dekodierverfahren nach Anspruch 9, bei dem das
im Programmspeicher (6) bereits gespeicherte De-
komprimierprogramm ermittelt, dieses mit einem zu
ladenden Dekomprimierprogramm verglichen und
bei einer Abweichung von gespeichertem Pro-
gramm und zu ladendem Dekomprimierprogramm
der Programmspeicher (6) mit dem zu ladenden
Dekomprimierprogramm geladen wird.



ojo..o& S

W
L

@

EP 1 227 391 A1

xsw&s_enoﬁ
A
d
—_ {
~yuuR |~ b aw
~MomSNY le—— - asuornARQ | 0 7
e I R
1 ]
“ go%,c% IWI ) 20
m wwibaig m
i
1 |
m g, 7 1 0
_ n b
—1 b AU ]2
“ s%_ . “ syops i dcca 5
AMS|e - Q02N ] -ansaﬁ_ofchs -t
on [ |ebis| | ol b
. -q0ub 24 ann
7 J ! joubls b
o W u Link

O
~
4

-
|
|
|
l
|
|
{
|
|
|
|
e
o
\
+0— 5
~
<




EPG FORM 1503 03.82 {PO4COS)

EP 1 227 391 A1

Patentamt

Q) Europalsches b\ ;ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP .01.12 8103

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoriel Kennzelchnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (Int.CL7}
X PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1-10 GO6F3/16
vol. 1999, no. 11, G10L19/14
30. September 1999 (1999-09-30)
& JP 11 167400 A (KOBE STEEL LTD),
22. Juni 1999 (1999-06-22)
* Zusammenfassung *
X PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1-10
vol. 1999, no. 12,
29. Oktober 1999 (1999-10-29)
& JP 11 191266 A (KOBE STEEL LTD),
13. Juli 1999 (1999-07-13)
* Zusammenfassung *
P,X |US 6 292 847 B1l (NISHIMOTO YOSHIRO ET AL)|1-10
18. September 2001 (2001-09-18)
* Spalte 1, Zeile b ~ Spalte 1, Zeile 48;
Abbildungen 1,6 =*
% Spalte 5, Zeile 10 - Spalte b, Zeile 51
*
* Spalte 7, Zeile 1 - Spalte 8, Zeile 17 * RECHERCHIERTE
. SACHGEBIETE (Int.CL7)
X US 5 845 249 A (KOLLURU MAHADEV S ET AL) 18,9 GO6F
1. Dezember 1998 (1998-12-01) G10L
* Spalte 27, Zeile 6 ~ Spalte 28, Zeile
34; Abbildungen 2,12 *
P,X | PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1,8,9
vol. 2000, no. 20,
10. Juli 2001 (2001-07-10)
& JP 2001 067807 A (SANYO ELECTRIC CO
LTD), 16. Marz 2001 (2001-03-16)
* Zusammenfassung *
_/._,.
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prifer
MUNCHEN 21. Marz 2002 Kahn, K-D
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : dlteres Patentdokument, das jedach erst am oder
X :von bescnderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum versfferitiicht worden ist
Y« von bescnderer Bedeutung in Verbindung mit einer ) 1 in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdtfentlichung derseiben Kategorie L. : aus anderen Grinden angefUhrtes Dokument
A technologischer Hintergrund
O @ nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie,Ubereinstimmendes
P Zwischenliteratur Dokument




EP 1 227 391 A1

Europalsches b\ ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 01 12 8103

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorief

der maRBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (Int.CL.7)

A

vol. 1996, no. 06,

* Zusammenfassung *

PATENT ABSTRACTS OF JAPAN

28. Juni 1996 (1996-06-28)
& JP 08 051493 A (FUJITSU LTD),
20. Februar 1996 (1996-02-20)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)

Recherchenort

MUNCHEN

AbschluBdatum der Recherche

21. Marz 2002

Prider

Kahn, K-D

£PC FORM 1503 03.52 (PO4C03}

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

s von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschrifliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

TO> <X

m—

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D :in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
\..: aus anderen Griinden angefihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie,dbereinstimmendes

Diokument

. der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze




EP 1 227 391 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 01 12 8103

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber dis Familienmitgiieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

EPO FORM Po461

08051493 7 A

21-03-2002
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veraffentlichung
JP 11167400 A 22-06-1999  US 6292847 Bl 18-09-2001
JP 11191266 A 13-07-1999 US 6292847 Bl 18-09-2001
US 6292847 Bl 18-09-2001  JP 11167400 A 22-06-1999
JP 11191266 A 13-07-1999
US 5845249 A 01-12-1998 US 6108633 A 22-08-2000
us 6128597 A 03-10-2000
JP 2001067807 A 16-03-2001 WO 0115142 Al 01-03-2001
JpP KEINE

Fiir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amisblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

